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Päpstlicher Wohltätigkeitsfond für
Deutschland

Im Zuge der von Benedikt XV. ins Leben gerufenen finanziellen

Hilfsaktion in den Jahren nach dem Ersten Weltkrieg wurde auch ein

Wohltätigkeitsfonds für Deutschland eingerichtet.

Der Papst hatte bereits in den Jahren 1919 und 1920 zu Spenden für

die durch die Kriegsfolgen, die wirtschaftliche und soziale Not sowie

durch die Mangelernährung bedrohten Menschen aufgerufen. Die

große Spendenbereitschaft aus den wohlhabenden Staaten, besonders

aber aus den USA, ermöglichte die Zahlung großer Summen – im

Jahr 1920 waren es 16.747.604 Lire – für die Bevölkerung und vor

allem für die Kinder in bestimmten Regionen Europas. Davon gingen

vier Millionen Lire an Deutschland. Konkret erfolgten die materiellen

Zuwendungen unter anderem durch den zunächst mit 10.000 Lire

dotierten Wohltätigkeitsfond der Nuntiatur, über dessen Verwendung

Pacelli in Absprache mit dem Staatssekretariat und der Kongregation für

die Außerordentlichen kirchlichen Angelegenheiten zu verfügen hatte.
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